
Spuren im Ostviertel Oktober 2019

Einsturzgefahr
Eltern haften für ihre Kinder

Am 15. April habe ich mit angehalte­
nem Atem im Fernsehen gesehen, wie
die Kathedrale Notre Dame in Paris
brannte.
Zwei Monate später sah man Bilder
von der ersten Messe danach. Die, die
mitfeierten, trugen Schutzhelme.
Auf Baustellen muss man vorsichtig
sein.

Nicht nur Notre Dame, sondern die
ganze Kirche in Europa ist eine Bau­
stelle, unsere Pfarrei, das Bistum Aa­
chen, die Kirche in Deutschland.
Das Bistum Aachen hat seit dem 12.
Nov. 2016 einen neuen Architekten,
Bischof Dr. Helmut Dieser, der in ei­
nem aufwändigen Prozess „Heute bei
dir“ versucht, das Konzept für eine Re­
novierung auszuhandeln.
Nach dem Tod meiner Mutter wollten
wir in ihr Haus ziehen, das zuvor reno-
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viert werden sollte.
Aus Trauer wollte ich einerseits, das
alles so blieb, wie ich es liebte, und
andererseits war mir klar, dass ich dort
mein eigenes Leben führen wollte. Es
gab 1000 Ideen, die sich zum Teil wi­
dersprachen und für die unsere Mittel
auch nicht reichten. Die meiste Mühe
machte mir aber der Vorschlag, eine
tragende Wand zum Garten komplett
zu entfernen. Das machte mir Angst.
Dann kam ein zufälliger Besuch bei
den Nachbarn, die genauso gebaut
hatten. Da wusste ich spontan: Das
willst du auch. Der Statiker schlug
einen zusätzlichen Stützpfeiler vor
und alles war gut.

Spätestens 2021 stehen vermutlich
Veränderungen an. Vielleicht sollten
wir auch die Nachbarn besuchen, an­
dere Gemeinden im Bistum, in Holland
Belgien und Frankreich, um zu sehen,
dass mehr und anderes geht, als wir
uns zur Zeit vorstellen können.

Auch hat die Pfarrei eine eigene, ge­
lungene Erfahrung mit Veränderung.
Die Grabeskirche St. Josef arbeitet er­
folgreich im 13. Jahr. Die Welt ist mit
der Umwidmung von der Pfarrkirche
zum Urnenfriedhof nicht untergegan­
gen, sondern es ist ein viel beachtetes
Projekt entstanden, in dem man auch
neue Formen von kirchlichem Leben
finden kann.
Wenn man tragende Wände entfernen
will, muss man sorgfältig, aber nicht
ängstlich die Statik prüfen. Umsicht
und Mut werden mit einem freien Blick
in die Zukunft belohnt.

Gabriele Eichelmann

Liebe Gemeindemitglieder !

Gerne hätte ich es jedem von Euch /
Ihnen selbst von "Angesicht zu Ange­
sicht" gesagt und erklärt, möchte es
aber auf diesem Weg schon einmal
schriftlich tun.

Die Auseinandersetzung mit meiner
Gesundheit, d.h. ca 1 Jahr Dauer­
schmerzen und der Entscheidungspro­
zess Hüft-OP ja oder nein, haben mir
sehr deutlich gemacht, wie wertvoll
Lebenszeit ist.

Im kommenden Jahr wäre ich in die
Regelrente gegangen, aber jetzt möch­
te ich dies vorziehen.

Ich habe über 40 Jahre in unserer Kir­
che an verschiedenen Orten und mit
unterschiedlichen Aufgaben gearbei­
tet und dies hat mir immer viel Freude
gemacht und ich habe nie die Stunden
gezählt, wenn mein Einsatz gefragt
war.
Die Arbeit mit Euch / Ihnen hier im
Ostviertel in St. Josef und Fronleich­
nam in den letzten knapp 15 Jahren
waren schön und ich möchte sie nicht
missen.

Im Text von Mario de Andrade "Meine
Seele hat es eilig" heißt es: "Ich habe
meine Jahre gezählt und festgestellt,
dass ich weniger Zeit habe, zu leben,
als ich bisher gelebt habe. Ich fühle
mich wie dieses Kind, das eine Schach­
tel Bonbons gewonnen hat: die ersten
isst es mit Vergnügen, aber als es
merkt, dass nur noch wenige übrig
waren, begann es, sie wirklich zu ge­
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nießen. (https://youtu.be/6uIJJC­
Thu5M)

So habe ich mich entschlossen, nicht
bis im kommenden Jahr mit meinem
Übergang in die Rente zu warten und
habe zum 1. November 2019 einen
Rentenantrag gestellt.

Mit der Nacht der offenen Kirchen am
Freitag, den 11. Oktober, bei der ich
wieder ein Kerzenlabyrinth gestalte,
möchte ich für mich einen Endpunkt in
der Gemeinde setzen. Ende Oktober
am 27.10.2019 im Gottesdienst um
9.45 Uhr wird dann mein Abschied
sein.

Nach meinem Ausscheiden aus dem
Hauptberuf werde ich an einem ande­
ren Ort noch weiterhin ehrenamtlich
als Diakon tätig sein, aber nicht hier.

Mit herzlichem Dank für die gemeinsa­
me Zeit und der Bitte mich mit Euren /
Ihren guten Wünschen und Gebeten zu
begleiten, verbleibe ich

Euer / Ihr Rolf Berard, Diakon

Herzliche Einladung
zu einer Entdeckungsreise
mit Peter Schneider

Am Dienstag, 22. Oktober 2019 bieten
wir eine Gemeindefahrt ins „Haus der
Geschichte“ nach Bonn an.

Wir starten gegen 9 Uhr in Aachen
(fahren je nach Anzahl der Teilneh­
mer*innen mit PKW/Büsschen oder

der Bahn) und besuchen in Bonn das
„Haus der Geschichte“ – eine Führung
dort dauert ca 1 ½ Stunden.

Nach einer Verweildauer (bei gutem
Wetter) in Bonn treten wir über Köln
den Rückweg an. Bevor wir nach Aa­
chen weiterfahren, kehren wir zünftig
in einem Kölner Brauhaus ein.

Die Kosten für Bahn- oder Busfahrt be­
tragen ca. 10 € pro Person. Museums-
eintritt und Führung sind kostenlos.
Im Brauhaus zusätzlich die Kosten für
Speisen und Getränke.

Anmeldung bis zum 10. Oktober im
Pfarrbüro.

Wir freuen uns über zahlreiches Inter­
esse
Sachausschuss Öffentlichkeit
des Pfarreirates

"Türen auf"
am Donnerstag, 3.10.2019 11.00 Uhr

Die Grabeskirche St. Josef beteiligt
sich unter dem Motto "Türen auf" am
Türöffner-Tag des WDR für kleine und
große Maus-Fans.

Der Friedhof unter dem Dach bietet
besonders für Kinder ab 6 Jahren, ih­
ren Geschwistern, Eltern und Großel­
tern ein Kinderprogramm an.
Anmeldungen unter
gabriele.eichelmann@
bistum-aachen.de

3



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Oktober 2019

4



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m
www.st-josef-und-fronleichnam.de

5



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Oktober 2019

Nacht der offenen Kirchen
in der Grabeskirche St. Josef
am Freitag, 11.10.2019
20.00 bis 24.00 Uhr

„Jetzt erkenne ich nur Bruchstücke,
doch einmal werde ich alles klar er­
kennen… Was bleibt, sind Glaube,
Hoffnung und Liebe.“ (1.Kor. 13,12f)

Ein kreativer, meditativer Abend mit
Musik, Stille und Gebet in Kooperation
mit dem Mobilen Museum des Deut­
schen Glasmalereimuseums Linnich.

An der Orgel Karlheinz Engelen

20.00 Uhr, 21.00 Uhr, 22.00 Uhr und
23.00 Uhr jeweils Einführung

20.00 Uhr bis 24.00 Uhr Gestaltung
von Teelichtern mit bunten Glasscher­
ben

20.45 Uhr, 21.45 Uhr, 22.45 Uhr
Trauersegen

23.45 Uhr Segen zur Nacht

Wenn Menschen von den schweren
Zeiten, den Verlusten in ihrem Leben
sprechen, ist manchmal die Rede da­
von, dass alles zu „Bruch“ gegangen
ist.
Wenn der erste Schmerz sanfter wird,
fügt sich für manche ihre Welt wieder
zusammen und sie entdecken Sinn,
neue Perspektiven und Liebe, die den
Tod überdauert.
 

Nacht der offenen Kirchen
in der Fronleichnamskirche
am Freitag, 11. 10. 2019

Unsere Kirche erstrahlt zur Nacht der
offenen Kirche in einem ganz neuen
Licht.
Mitten in der Kirche wollen wir dies­
mal unser Kerzenlabyrinth erstrahlen
lassen.

Am Nachmittag um 15.00 – 16.30 Uhr
sind Kinder eingeladen sich dem Weg
des Labyrinths anzuvertrauen. Verbun­
den mit Spielen und mit Musik wollen
wir uns dem Thema nähern...

Ab 20.00 Uhr erstrahlt dann mit und
mit das Lichtermeer, dass den Weg nur
erahnen lässt – vertrauen sie sich dem
Weg oder der Führung eines Wegkun­
digen an und genießen sie die Musik
oder die Stille.

Unseren Gottesdienst am Sonntag um
9.45 Uhr wollen wir im und um das La­
byrinth feiern und so der Kirche eine
neue Mitte geben.

Herzliche Einladung zum Mit-Tun und
Mit-Gehen!

Rolf Berard, Diakon
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„Mensch Markus, mach doch was mit
Theologie, so Leute wie dich kann man
gebrauchen.“
Ein für einen katholischen Priester
noch nicht allzu alter Mann mit mil­
dem Lächeln und ernstem Blick steht
mir gegenüber. Es ist nach der Messe,
es riecht noch ein wenig nach Weih­
rauch. Wir sind ins Plaudern gekom­
men. Er weiß nicht wie ich mich gerade
fühle, wie unzufrieden ich mit meinem
Studium der Chemie und Biologie bin.
Vielleicht hat er es aber gespürt, dass
soll bei guten Seelsorgern schon mal
der Fall sein. Es war ein eher kurzes
Gespräch, vielmehr wurde nicht ge­
sagt.
Dieses Gespräch ist über sechs Jahre
her und mein Gesprächspartner leider
viel zu früh gestorben.
Selten führt man Gespräche, die wirk­
lich ein Leben ändern. Aber hin und
wieder kommt es vor. Wegen dieser
und anderer Begegnungen bin ich
Gemeindereferent geworden. Wenn
man mich fragt, der zweit beste Beruf
der Welt.
Ich glaube, dass die Begegnungen mit­
einander eine belebende und verän­
dernde Kraft haben. Der Glaube an Je­

sus hat dieselbe Kraft.
Ich freue mich daher sehr, dass ich für
den Dienst als Gemeindereferent in
Aachen-Ost/Eilendorf beauftragt wur­
de. Ich freue mich auf Begegnungen
die vielleicht Leben ändern, vielleicht
Kirche gestalten, vielleicht Glauben
vertiefen.

Markus Schenck

Maria und Batseba
Von wegen Nebenrolle: die Bibel kennt
viele Geschichten von mutigen Frauen,
Geschichten von Liebe, Verrat und
Widerstand.
Im Vorfeld der Wanderausstellung Ma­
ria 2.0 (vom 3. bis 16. Nov 2019 in der
Fronleichnamskirche), sind Sie in die
Bücherinsel (Stolbergerstr/St.-Josefs-
Platz) eingeladen. Wir wollen die Ge­
schichten der Frauen in der Bibel ent­
decken, bei Impulsen, Lektüre, Kaffee
und Kuchen und Gesprächen.
An den Donnerstagen
10.Okt.
17.Okt.
24.Okt.
31.Okt
jeweils von 18:00h bis 19:15.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Markus Schenck, Laila Vannahme
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Kleines Land
von Gael Faye

Glückliche Tage hat der junge Gabri­
el in Burundi verbracht. Er traf sich
mit seinen Freunden auf der Straße,
pflückte mit ihnen die Mangos von
den Bäumen seiner Nachbarin, und
baute Boote aus Bananenstauden. Er

erlebte seine Kindheit wie in einem
paradiesischen Kokon, bis seine Fa­
milie zerbrach und fast zur gleichen
Zeit sein kleines Land in einem grau­
samen Bürgerkrieg unvorstellbare
Grausamkeiten erfuhr. Erst viele Jah­
re später kehrt er aus dem fremden
Frankreich, in das er mit seiner
Schwester floh, wieder in die Welt
seiner Kindheit zurück. Und dort fin­
det er etwas wieder, was er für un­
wiederbringlich verloren hielt.

Für Sie gelesen von
Gabriele Edel
Mitarbeiterin der Bücherinsel

Informationsabend
zum Gesprächskreis
„Töchter und Mütter“
(6 weitere Abende plus Nachtreffen)

am Dienstag, 1.10.2019 18.00 Uhr
Ort: Stolberger Str. 2, 52068 Aachen

Für viele Frauen beginnt mit dem Tod
der Mutter eine Zeit der Auseinander­
setzung mit den gelungenen und den
schweren Seiten dieser besonderen
Beziehung.

Es soll das Konzept vorgestellt und ge­
meinsam Termine geplant werden.

Anmeldung:
Gabriele Eichelmann
Tel. 0241 / 51 00 15 03

Erstkommunion

Am 19.4.2020, dem Sonntag nach Os­
tern, auch weißer Sonntag genannt,
werden auch nächstes Jahr Kinder un­
serer Gemeinde St. Josef und Fron­
leichnam die Erste Heilige Kommunion
empfangen.

Kommunion heißt nichts anderes als
Gemeinschaft. Gemeint ist hierbei die
Gemeinschaft mit Jesus, die im Gottes­
dienst besonders erlebt werden kann.

Mehr dazu erfahren Sie im nächsten
Pfarrbrief, zum Beispiel auch zur An­
meldung für die Vorbereitung auf die
Erste Heilige Kommunion.

Markus Schenck
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         Kosakenkonzert

wann: 5. Oktober, 15 Uhr

wo: Fronleichnamskirche
 
          Eintrittskarten
        im Pfarrbüro und
       in der Bücherinsel

Führung 
Deutsches Glasmalereimuseum
Linnich

am Sa 26.10.2019 11.00 Uhr
Abfahrt ab St.-Josef-Platz 10.00 Uhr

Bildung von Fahrtgemeinschaften
möglich.
Eintritt 4 € - mind10 Teilnehmer

Information und
verbindliche Anmeldung
Gabriele Eichelmann
0241 / 51001503
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Liebe Senioren,
folgendes Programm ist für
Sie geplant:
Di 12.45 Uhr Bingo
und 14.15 Cafeteria
Mi 14.30 Uhr Kaffeerunde
und 15 Uhr wechselnde Angebote
Do 14.30 Uhr Kaffeerunde
und 15 Uhr Spielenachmittag
Fr 14.30 Uhr Kaffeerunde
und 15 Uhr Fit im Sitztanz

Über Ihren Besuch freuen wir uns.
Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik Oktober

Sonntag, 06.10.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Domine salvam
(Charles Gounod)

Sonntag, 13.10.2019, 09.45 Uhr
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores

Sonntag, 20.10.2019, 09.45 Uhr
Freie Orgelimprovisation

Sonntag, 27.10.2019, 09.45 Uhr
Freie Orgelimprovisation

Kalle Engelen

Trauerpastoral an der
Grabeskirche
Schweren Herzens?

Gelegenheit zum persönlichen
Gespräch für Trauernde in der Grabes­
kirche St. Josef in der Marienkapelle
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Termine im September sind

Mi 2.10.2019,
So 13.10.2019,
Mi 16.10.2019 und
So 27.10.2019

Wer ohne Anmeldung von seiner Trau­
er sprechen möchte, findet offene
Ohren bei einer Trauerbegleiterin oder
einem Trauerbegleiter und wird über
weiterführende Möglichkeiten der
Trauerbegleitung informiert. Alternativ
können auch direkt Gespräche verein­
bart werden: Gabriele Eichelmann
0241/51 00 15 03. 

Totengedenkgottesdienst

Einmal im Quartal ist ein besonderer
Gottesdienst für alle, die in ihrer Trau­
er für ihre Verstorbenen beten wollen,
auch wenn diese nicht in der Grabes­
kirche beigesetzt sind. Besonders sind
diejenigen eingeladen, deren Angehö­
rige im vergangenen Quartal oder vor
einem Jahr verstorben sind.

Der nächste Termin ist am
Do 10.10.2018 17.00 Uhr
in der Grabeskirche St. Josef
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Herzliche Einladung zum
     Bibelgesprächskreis
         am Mi, 9. Okt.
          um 19.30 Uhr
       im Tagungsraum
       St. Josefs-Platz 1

Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Fronleichnamskirche:
mittwochs 9.00 Uhr

in der Marienkapelle:
im Oktober ist keine
Wortgottesfeier

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 05.10., 12.10., 19.10. und 26.10.
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 16.10. um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 17.10. um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 09.10. um 14.30 Uhr

Möchten Sie Ihr Kind taufen
lassen?

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 11.30 Uhr. Eine Taufe inner­
halb der Gemeindemesse um 9:45 Uhr
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Josefine Tuwet, 86 Jahre
† Theodor Rateichak, 78 Jahre
† Joachim Schubert, 68 Jahre
† Eberhard August Schaaf, 77 Jahre
† Franz Stollenwerk, 87 Jahre
† Theodor Dangela, 90 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(1.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, Chr. Gilliam, L. Van­
nahme. Namentlich gekennzeichnete
Artikel sind nicht unbedingt Meinung
der Redaktion. Die Redaktion behält
sich das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den November-
Pfarrbrief ist der 10. Oktober 2019.
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Termine

Oktober 2019 18.00 Rosenkranzgebet
mittwochs (FroKi)

Di, 01.10. 18.00 Info-Abend "Töchter und
Mütter" s. Artikel

Do, 03.10. 11.00 "Der Türöffner-Tag für
große u. kleine Maus-Fans"
Grabeskirche s. Artikel

Sa, 05.10. 15.00 Kosakenkonzert (FroKi)

Di, 08.10. 19.30 Pfarreiratssitzung, Leipziger 19

Mi, 09.10. 18.00

19.30

Info-Abend "Ich muss das
Leben neu erfinden"
Bibelgesprächskreis,
St.-Josef-Platz 1

Do, 10.10 17.00

18.00-19.15

Totengedenkgottesdienst,
Grabeskirche St. Josef
Maria und Batseba (s. Art)

Fr, 11.10. .
15-16.30
20.00
20.00

Nacht der offenen Kirchen:
Kinderprogramm, Fronl.
Fronleichnamskirche
Grabeskirche St. Josef

Do, 17.10 18.00-19.15 Maria und Batseba (s. Art)

Di, 22.10. 11.00
9 Uhr
(ganztägig)

Caritasausschuss
Fahrt "Haus der
Geschichte"

Do, 24.10. 18.00-19.15 Maria und Batseba (s. Art)

So, 27.10. 9.45 Hl. Messe (Verabschiedung
Rolf Berard)

Di, 29.10 14.00 Dienstgespräch, GrKi

Do, 31.10. 18.00-19.15 Maria und Batseba (s. Art)

Fr, 01.11. 9.45 Hl. Messe (Allerheiligen)

Sa, 02.11. 18.00 Requiem an Allerseelen,
Grabeskirche St. Josef

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Maria Schorn, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Stefan Brandner, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Frank Hendriks,
Pfarradministrator

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Yasmin Raimundo (PR)
Tel.912 64 947
und 01520-6097021

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde
Tel. 160 29 97

Markus Schenck (GR)
Tel. 160 29 96

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl,
Laila Vannahme

Für den GdG-Rat:
Manuela Emonds-pool,
Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit:
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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